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Die Titelgraphik zeigt einen Holzschnitt aus der sog. Schedelschen Weltchronik, gedruckt 
zu Nürnberg 1493. „Kriechisch Wyssenburg“ am Zusammenfluß von „Tonaw“ und „Saw“ 
war der Name, unter dem Belgrad im Mittelalter in Westeuropa bekannt war. Eine ähnliche 
Graphik von Hans Sebald Beham (1522) zeigt die „Belagerung von Griechisch Weissen-
burg“; sie ziert den Deutschen Sammelband zum Internationalen Slavistenkongress in Bel-
grad und findet sich auch auf S. 152 dieses ‘Bulletins’. Der Beiname der Stadt verweist auf 
den orthodoxen Kulturraum, dem sie – im Gegensatz zu den ‘Lateinern’ – zugehört. 
Bearbeitet von S.K. nach der Vorlage https://de.wikipedia.org/wiki/Griechisch_Weißenburg.  


